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5.13 Gallus 

Das Gallus zählt zu den einwohnerreichsten Stadtteilen Frankfurts und hat einen hohen Anteil 

an Ein-Personen-Haushalten. Der Stadtteil, und hier insbesondere der Bezirk 152, ist gekenn-

zeichnet durch überdurchschnittlich viele Umzugsbewegungen. Der Anteil junger Menschen 

unter 18 Jahren im Gallus entspricht etwa dem der Gesamtstadt, wobei dieser im Stadtbezirk 

152 deutlich unter und im Bezirk 153 deutlich über dem Durchschnitt liegt. Folglich ist dort 

(153) auch der Anteil der Familien-Haushalte höher als im Gallus insgesamt. Der Anteil älte-

rer Menschen ist im Gallus geringer als in Frankfurt am Main insgesamt. Die niedrigsten An-

teilswerte finden sich im südlichen Teil des Gallus, in den Bezirken 152 und 153. Bezeich-

nend für den gesamten Stadtteil ist der hohe Anteil von Bewohnern mit Migrationshinweis. 

Mit 57,6 % liegt er fast 20 Prozentpunkte über der Gesamtstadt. Am höchsten sind die Werte 

in den Stadtbezirken 153 und 162. Hier sind auch die Anteile von Minderjährigen mit Migra-

tionshinweis besonders hoch. In den Stadtbezirken 152 und 161 liegen sie bei fast 70 % und 

damit fast 30 Prozentpunkte über dem städtischen Durchschnitt. Auch bei den Senioren ist im 

Gallus der Anteil der Personen ab 65 Jahren mit Migrationshinweis sehr viel höher als im 

Stadtgebiet insgesamt, insbesondere im Stadtbezirk 153. Dort haben mehr als zwei Drittel der 

Senioren einen Migrationshinweis. Die spezifische Arbeitslosendichte liegt im Stadtteil bei 

über 8 % (Gesamtstadt: 5,7 %). Des Weiteren sind viele Bewohner auf den Bezug von exis-

tenzsichernden Mindestleistungen angewiesen, insbesondere in den Stadtbezirken 153, 154 

und 165. Dem einzelnen Mieter stehen im Gallus durchschnittlich fast sechs Quadratmeter 

weniger Wohnfläche zur Verfügung als im Frankfurter Durchschnitt. Auch beim Thema Kin-

dergesundheit schneidet das Gallus schlechter ab als Frankfurt am Main insgesamt. Der Wert 

für Übergewicht und / oder Adipositas liegt über dem städtischen Durchschnitt. Aufgrund die-

ser Begebenheiten ergeben sich für die einzelnen Stadtbezirke des Gallus sehr hohe Benach-

teiligungsindizes. Sie reichen von 70 im Bezirk 161 bis 103 in den Bezirken 152 und 153.  
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Gallus 

 
Stadtbezirke 

  152 153 154 161 162 164 165 

Stadt-
teil 

Ffm. 
insg. 

Einwohner insg. 1.202 2.913 3.553 3.757 6.149 1.557 6.308 25.439 648.451 

Einwohner mit Migrationshinweis 
in % 

54,7 69,6 51,1 54,9 60,0 51,0 57,0 57,6 38,2 

Personen unter 18 Jahren in %   7,4 20,9 14,8 10,9 14,1 15,2 17,5 15,1 15,8 

Personen unter 18 J. mit Migrati-
onshinweis in % 

68,5 60,9 56,7 69,4 62,6 57,4 59,9 61,3 41,2 

Personen  65 J. und älter in % 5,1 8,4 17,3 10,5 11,8 16,6 13,9 12,5 16,9 

Personen 65 J. und älter mit 
Migrationshinweis in % 

54,1 66,9 19,3 35,5 34,9 23,3 30,7 32,7 16,3 

Wanderungsrate 71,5 33,2 31,0 43,1 38,0 24,6 27,3 36,1 26,9 

Haushalte (HH) insg. 780 1.422 2.157 2.510 3.833 847 3.608 15.157 366.478 

HH mit Minderjährigen an allen 
HH in % 

7,8 23,1 14,9 10,2 13,7 16,9 18,8 15,3 17,5 

Alleinerziehende an allen Famili-
enhaushalten in % 

14,8 26,7 33,2 21,9 28,8 25,2 31,6 28,6 23,7 

Ein-Pers.-HH an allen HH in % 66,0 48,1 60,3 63,7 62,0 49,8 56,8 59,0 53,2 

Alleinlebende in der Altersgruppe 
25 bis u. 45 Jahren in % 

47,2 33,2 42,2 48,3 47,4 34,0 37,6 42,5 37,9 

Ein-Personen-HH 65+an allen HH 
mit Personen 65+in % 

62,7 39,5 59,5 60,7 54,6 49,7 63,0 57,5 52,9 

Spezifische Arbeitslosendichte 
in % 

9,8 9,0 9,3 6,5 7,1 8,4 9,5 8,3 5,7 

Personen mit existenzsichernden 
Mindestleistungen in % 

17,3 25,9 23,1 16,1 17,6 13,4 23,6 20,3 12,6 

Übergewichtige u. / oder adi-
pöse Kinder in % 

       17,2 12,7 

Zahl der Haushalte pro Wohn-
gebäude 

11,0 9,2 5,8 9,6 8,8 4,2 6,7 7,4 4,9 

Wohnungen für sozialwoh-
nungsberechtigte Haushalte 
(derzeit) in % 

       10,1 9,1 

Wohnungen für sozialwoh-
nungsberechtigte Haushalte 
(ehemals) in % 

       15,4 13,8 

Wohnfläche je Einwohner in 
qm 

27,2 27,2 32,1 35,3 28,4 30,6 30,1 31,3 36,9 

Wahlbeteiligung bei der letzten 
Bundestagswahl in % 

       59,7 71,8 

Benachteiligungsindex (Rangplatz) 103 103 97 70 90 88 101 70 bis 
103 

53 

.
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Gallus 
Abweichungen zur Gesamtstadt 2009 in %
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